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Johannes Lähnemann

Zur Lage des islamıschen Religionsunterrichts in der
Bundesrepublık Deutschland und Westberlin'

Zahlen und TODieme

19 Die Zahl muslimischer Kınder und Jugendlicher In der Bundesre-
publık Deutschlan und West-Berlın jeg gegenwärtig weiıt ber einer
halben Millıon Im re 1985 ist eiwa jedes Schulkiınd muslimisch.
In den großen Städten g1bt Schulen, in denen 40% der mehr Kınder
aus muslimiıschen Famıilıen kommen.?* Die meısten muslımıschen Kinder
er sınd türkıscher erKun eıtere Gruppen 1iammen VOT al-
lem aus Jugoslawıen, Nordafrıka und dem Iran. Der Anteıl deutsch-
sprachiger Muslıme ist biısher gering, ber L: Urc christliıch-mus-
limische Mischehen (im re 1983 4.000) 1mM Wachsen begriffen.®
Konfessionsmäßig gehören die Muslıme In eutschlan: überwiegend
der sunnitischen ichtung des siam

102 Nur 1% muslimiıscher Familien aus der Türkeı1 hat au Umfrage
VO  —; Abdullah*) eın Interesse seiner eigenen elig1o0n Für dıe
relig1ıösen nlıegen der Musliıme g1ibt ıIn Deutschland bisher weni1g

Der erste eıl dieses Beitrags ist ıne Weıiterführung meılnes Aufsatzes » Islamıscher Re-
ligionsunterricht In deutschen Schulen?«, Miss (1983) 147-155 €l beziehe ich mich
auf olgende weiıtere beıiten Nichtchristliche Religionen im Unterricht eiıträge e1l-
NI theologischen Didaktıiık der eltrelıigionen. Schwerpunkt: siam (HBR 21), Gütersloh
1977 (Neuaufl. Göttingen Muslıme und eutsche Schule, 1n D Brandt und 626

Haase (Hg.), Begegnung mıt Türken Begegnung mıiıt dem Islam, Hamburg 1981,
elıg1ıöse rzıehung Islam, 1nN; Rendtorff (Hg.), Glaube und Toleranz eiträge VO!

Europäischen Theologenkongreß ın Wien 1981, Gütersloh 1982, 171-178, und Läh-
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Verständnis ber auch die muslımıschen Famıilıen sınd auf das en in
einer nichtislamischen Umwelt nıcht vorbereitet. TODIeme sınd Ha

In der industriellen Arbeitswe g1bt für die relig1ösen ichten
Gebete, Fastenzeıt, Essen ultisc reinen Fleisches aum Raum und
Verständnıis. 1ele Famıilien sehen sich herausgerıissen AQUus einer den
zen Lebenslauf prägenden Religionsausübung

FEın TOD3LEL VO  —; ihnen hat keine systematische Unterweisung in der
eigenen elıgıon erfahren und aum einmal Kenntnis darüber, w1ıe diıe
eligıon in eıner Diasporasıtuation auszuüben ist (daß z.B dıe Gebete
auch gesammelt Zu Tagesschlu verrichtet werden können) In der
Türkei besteht demgegenüber der OINzıellen JIrennung VO  —

Staat und elıgıon och weıtgehend eine elbstverständliche relig1öse
Prägung Urc amılıe und mgebung Der bisher VO Schuljahr
rteıilte (freiwiıllıge) Religionsunterrich wird ach der Verfassung
in len Schulstufen gegeben ußerschulisch werden (für Interessen-
ten ach der bisher mıt dem chul]) abgeschlossenen Schulpflicht)
Korankurse angeboten, dıe VO  } staatlıch geprüften Lehrern erteilt WCI-

den sollen

1.3 In der Bundesrepublık Deutschlan und West-Berlıin besteht gera-
de für Jugendliche 1ın ıhrer Identitätsentwicklung eine oppelte

Die Jugendlichen geben die Werte ihrer eigenen Kultur auf und fol-
gCH einseltig den en der ohlstandsgesellschaft

Dıiıe Jugendlichen schlıeßen sich ra|  en natiıonal-relig1ıösen Grup-
pPCHN a weiıl s1e in Deutschland cht heimisch werden können. Die
rel1g1Öös defizıtäre Sıtuation wird VO einigen nationalıstischen bzw fun-
damentalıstischen Gruppen (die in der Türkel selbst verboten SIN aQus-

genutzt, sich in der Gastarbeiterbevölkerung Urc die Einrichtung
VO  — Moscheevereinen und Urc Korankurse Einfluß verschaiien
Das edeute nNıIC daß alle In eufschlan! eingerichteten Korankurse
VO  ‘ autoritärem Erziehungsstil, Feindscha die eutsche Gesell-
schaifit und relig1ıösem Fanatismus geprägt sınd. Gerade in der etzten
Zeıt ist der Einfluß emäßigter Kreise, die‚ den Intentionen des tür-
kischen Präsıdiums für relig1öse Angelegenheıten entsprechen, gewach-
SCIL. Dennoch geht auch auf Jugendliche VO  — radıkal-relig1ösen Gruppen
weıterhıin eine große Faszinatıon aus.
In beiden skizzıerten Fällen bleiben die türkischen Kınder und ugendli-
chen ICreligiös-kulturell heimatlos In der deutschen Gesellschaft

Es wird demgegenüber VO  — offizıellen deutschen Stellen eın dop-
peltes Ziel genannt: »Da die usländerkinder in der Gesellschaft der
Bundesrepublı eufschlan: aufwachsen und ein TODLEL VO  — ihnen
auf ange Zeıt der Dauer In der Bundesrepublı bleiben wird, muß In
en Bildungsbereichen die Integration 1mM Vordergrund stehen, wobe!l
jedoch auch der ezug ZU Herkunftslan: ın Sprache und Kultur SC-
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eg und aufrechterhalten werden soll Integration muß auch 1mM
Interesse eines Zusammenlebens einem wechselseıitigen Pro-
zeß zwischen deutscher und ausländıscher Bevölkerung werden.«> In-
tegration wird hierbei in Abgrenzung sowohl gegenüber einselitiger
ngleichung (»Assımılat1on«) als uch in Abgrenzung »Segrega-
t101« verstanden, und ZWal als »  eg der Begegnung«, be1 dem die Wer-

der eigenen elıgıon und Kultur bewahrt und entwickelt, Unter-
schiede toleriert, aber uch Ebenen Gemeinsamkeit entdecCc WOI-

den Dieses Verständnis Vonl Integration ist der Rahmen, in dem uch
die rage ach islamıschem Religionsunterricht gesehen werden muß

Kulturbegegnung als Rahmen relig1öser Erziıehung

Ziel für das Zusammenleben ist, dıe Neu erfahrene Nachbarscha VCI-

schiedener Religionen und ulturen cht als Bedrohung, sondern als
Chance ZUT Erweıiterung und Bereicherung der eigenen Lebenshorizonte

begreifen geht cht NUur Förderung der relig1ösen Frzie-
hung ausländıscher Kinder, sondern eine Gesamtausrichtung des
schulıschen Unterrichts und der außerschulischen Erzıehung, Urc. die
die er aus verschıedenen ulturen befähigt werden, einander mıt
Verständnis und Lernbereitschaft egegnen Nur annn die Frzie-
hung dem Auftrag des Grundgesetzes (bes Art und gerecht WOCI -

den, das auf auDens- und Gewissensfreiheıit 1mM umfassenden Sinne
abzıelt (wıe s1e übrigens ebenso in der türkıschen Verfassung verankert
SIN wobel der christlich-abendländische intergrund, VO  - dem her
unNnseIrec Verfassung verstehen ist, cht verkannt werden soll Es ist
dementsprechend wichtig, eutifsche und ausländısche Kınder ihre
eigene Geschichte, Kultur und elıgıon gut kennenlernen, ber in einer
Weıse, in der die Motivationen sowohl des Christentums als auch des 1Ss-
lam, Menschen anderen auDens mıt Achtung und Offenheıt egeg-
NCH, er werden.
Es dürfte eutilic. se1n, eines langfristigen Prozesses bedarf,
dieser Aufgabe der Begegnung WITKIIC gerecht werden. Und In der
Schule muß 1e$ als ganzheitliche Aufgabe begriffen werden, die N1IC.
1Ur auf ein Fach abzuwälzen ist Sie annn auf TreN Ebenen gefördert
werden:

Urc die gemeiınsame Gestaltung des Schullebens, 7 B die Berück-
sıchtigung der Feste Aaus beiden ulturen und die gegenseıitige inladung
dazu, dıe Zusammenarbeıt von deutschen und türkischen Lehrern, ber

Integration der Ausländergeneratıon Vorschläge des Koordinationskreises UuS-

ländische Arbeitnehmer« beim Bundesministerium für Arbeıit und Sozlalordnung VO'
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uch dıe Einbeziehung deutscher und türkıscher Eltern beı olchen An-
lässen u.a.

Es gehört Zu Aufgabenbereich verschiıedener Schulfächer, uch
mıiıt der anderen Kultur, deren Geschichte und eligıon bekannt
chen. en dem Religionsunterricht sıind Fächer w1ıe Geschichte,
Geographie, Ozlal- und Gemeinschaftskunde

Eine besondere Aufgabe hat 1er der Religionsunterricht SO g1ibt
eiıne el VO Unterrichtsmodellen für den christlichen Relıgionsunter-
richt, Arbeıtshilfen und edien, chrıstlıche Kınder mıiıt dem siam
bekannt machen. Es sınd verschiedentlich uch Möglıichkeıiten der
ırektbegegnung Einladung türkıscher Kınder beı Unterrichtseinhei-
ten ber den Islam, Besuch einer Moschee rprobt worden.
Hiıer taucht 1Un uch dıe rage ach einem iıslamıschen Religionsunter-
richt auf, w1e VO  —_ muslımıscher Seıite gewünscht wird. In Nordrheıin-
es  en und 1n Bayern wiıird bereıts seıit mehreren Jahren 1m Rah-
INeN des muttersprachlichen Unterrichts bzw In den SOg zweılısprach!t-
gCH Klassen durchgeführt, wobe!l ber dıe Anforderungen, die einen
ordnungsgemäßen Religionsunterricht tellen sınd, nıiıcht rfüllt WOI-
den

Religionsunterricht für Schüler islamıschen aubens
Anforderungen TODIeme Ergebnisse der Rıchtlinienarbeit

An einen ordnungsgemäßen iıslamıschen Religionsunterricht sıind eine
el VO Anforderungen tellen, dıie parallel uch für einen christlı-
chen Religionsunterricht gelten

Islamischer Religionsunterricht muß WIe christlicher dem Grundge-
seitz und den Gesetzen der Bundesländer entsprechen.

Er mußß ber uch in Übereinstimmung mıt den Grundsätzen der
Glaubensgemeinschaften erteıilt werden (GG Art 111), muß mıt
den Prinzipien des siam in inklang stehen.

Er muß siıch auf reale Erfahrungen der Schüler beziehen und diesen
beıl ihrer Lebensbewältigung helfen

Er muß iın Korrespondenz stehen den Erziehungszielen deutscher
Schulen und braucht Lehrer, die inhaltlıch und pädagogisc auf einen
olchen Unterricht gut vorbereıtet sind.
Besonderen Problemen egegne die zweıte und vierte der An-
forderungen Wer soll auf islamischer Seıite die Glaubensgemeinschaf

da 1er keine Organısatıon WwIeE etwa dıe christlıchen Kırchen
g1 In Österreich ist INan insofern einen Schritt weıter, als 1er die
islamısche Religionsgemeinscha bereıts als Körperschaft Ööffentlichen
Rechts anerkannt ist In der Bundesrepublık Deutschland stehen sich ber
. M och verschiedene islamische Grupplerungen in pannung ( 0
über, da bisher keine Gesamtvertretung des siam gegeben ist.
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Das siıch uch den divergierenden Erwartungen islamiıschen Religionsun-
erTI1IC| der prinzıpiell VO  — len Grupplerungen gefordert wiırd Die türkıschen Vereint-
gungen wünschen Religionsunterricht türkischer Sprache unter 1Nnwels auf die
ganz überwiegend türkıschen Schüler und die Beziehung ZUT heimischen Kultur Die deut-
schen uslıme ordern Religionsunterricht deutscher Sprache, untfer erwels auf
die Deutschlan: heranwachsenden JUNgCH Muslıme und die anderen Nationalıtäten
Die extrem fundamentalistische Vereinigung des »Islamıschen Zentrums Köln« (ın deren
Hintergrund die der Türkeıl verbotene atıonale Heılsparteı steht) möchte die relig1öse
Unterweısung gallzZ unter U{ISIC| der Moscheen WISSCH während das sehr konservative

ber dıplomatisc flexiblere »Islamiısche Kulturzentrum Köln« (der Süleymanlı-
Bewegung, undamentalıstischen Erneuerungsbewegung, zuzurechnen), dem viele MoO-
scheen angeschlossen sınd VOTI lem auf dıe römmigkeıtseinübung uch schuli-
schen Relıgionsunterricht Wert legt Die türkısche Behörde für relig1öse Angelegenheıiten
(»Dıyanet« rgan des laizıstischen türkiıschen aates un:! die Vertretung des muslımı
schen Weltkongresses Deutschland beobachten demgegenüber krıitisch-konstruktiv die
deutschen Inıtıatıven Hamburg, Berlin und besonders Nordrhein-Westfalen
uch auf christliche: eıte g1bt unterschiedliche Eıinstellungen gegenüber der Forderung
nach islamıschem Relıgionsunterricht en grundsätzlıcher Ablehnung, weiıl INa damıt
ıne fremde (»christentumsfeindliche«) elıgıon fördere’ und skeptischer Einschätzung®
gibt bedingt posıitive? und kritisch-konstruktivere!® Verlautbarungen Kıne besonde-

spielt die Anfrage, ob CiN olcher Unterricht (hinsichtlich der Anerkennung Von
Pluralıtät der tellung der Frau grundgesetzkonform SC11I nne Dem 1st entgegenzu
en das Genehmigungsrecht der deutschen Kultusbe  rden (dıe dıe Verfassungs-
gemäßheıt der nhalte überprüfen haben) für die 1C|  inıen und uch ihr CNAulau{li-
Siıchtisrec. unstrıtlıg sınd Es 1st uch darauf VerweIisen daß |  » der islamische el1l-
gionsunterricht der Türken nach Rıc  inıen die der dortigen (den westlicher Staaten
vergleichbaren Verfassung entsprechen müssen, rteilt wiıird

Dementsprechend wird uch VO  ; deutschen Kultusbehörden eingeraäumt
daß dıie Einrichtung islamıschen Religionsunterrichts N1IC der
Organisationsstruktur des Islam scheıitern sollte, weıl das Vakuum Be-
reich VO  —; ınn und Wertfragen und ethischer ÖOrlentierung, das dadurch
für Hunderttausende Von Schülern entsteht schwere TODIiIeme aufwirit 11

hlıerzu dıe dıfferenzilerte Darstellung bei Hamer, DiIie Ööffentliche Schule und
der islamısche Religionsunterricht Pädagogıik und chule Ost und West (1984) 14-

den Bericht den Orijentdienst-Informationen (Wıesbaden) 81/1983 5-6
artın Wie sollen T1ısten mıiıt dem Wunsch nach muslimischem Religionsun-

eITIC umgehen? 11 (1981) W
Evangelısche TC. Deutschland (Hg ), Zur Erziehung und Bildung muslımiıscher

Kınder und ugendlicher Stellungnahme, erarbeıtet VO:  —; der Arbeıiıtsgruppe »Zusammen-
en mıiıt Muslimen« des Ausländerausschusses der EKD, VO Rat der EKD
zustimmend ZUTr Kenntnisg(bıbliographischer Nachwels: JRP [1984| 1985, 273
und JRP [11985], 1986, 292)

Zur Einführung islamischen Religionsunterrichts deutschen Schulen Stellung-
nahme der ALED (Arbeitsgemeinschaft Evangelıscher Erzieher Deutschland VO

1982 abgedruckt TZ 35 (1983) SuK(R) 1/ 1983 25-26 373 (1983)
16-18 Die polıtischen, kırchen- und verbandspolitischen Posıtionen sınd übersichtlich do-
umentie! bei erget Islamischer Religionsunterricht deutschen ulen, 33 (1983)

227
11 Vgl hierzu Krollmann, Islamıscher Religionsunterricht aus der 1C. des Hessı-
schen Kultusministers Vortrag auf der Fachtagung der Rabanus-Maurus-Akademie und
der Evangelıschen Akademıie Arnoldshaın Wiesbaden-  aurod (Veröffentli-
chung UrCc| die Evangelısche ademıe Arnoldshaın)
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Das zweıte große Problem Ist, dalß bisher aum muslimische Lehrer
g1bt, die eine theologisch-religionspädagogische Ausbildung besitzen,
geschweige enn geü sınd, einen Religionsunterricht planen, der
VOT den esamtzıielen deutschen Schulunterrichts ve  Trtet ist und
NECUETCEN pädagogischen Erkenntnissen entspricht. Wo iıslamıscher elı-
gjionsunterricht wI1ıe 1m muttersprachlıichen Unterricht ıIn Nordrhein-
es  en und In Bayern bereıits In der Stundentafel ausgewlesen lst,
wird fast durchgängig VO  - hierfür cht ausgebildeten Lehrern und
hne anerkannte Rıc  inıen erteıilt.
In dieser Sıtuation hat INan sıch VO  - seıten des türkıschen Erzıehungsmi-
nisterıums w1e Von deutscher Seite darum bemüht, Rıc  1ınıen für dıe
ersten Schuljahre erarbeıiten. uberdem jeg eın ehrplan der »Isla-
mischen Religionsgemeinde Wiıien« (1.-12 Schuljahr in sehr knappem
Abrıß) und eın Entwurf der »Föderatıon islamıscher Vereinigungen und
Gemeıihnden in Berlin« (1.-6 Schuljahr, sehr knappe Inhaltsaufzählung
vor.!® Die NLILWUrIife zeigen, daß dıe inhaltlıchen Grundvorstellungen iın
vielen Punkten miteinander korrespondieren. e1ım türkıschen ehrplan
fällt allerdings der star Anteıl VO  —; auf die türkiısche Natıon bezogenen
Zielen auf.!> In Hamburg hat eiıne eıtsgruppe 1mM Auftrag des Senats
diese Rıchtlinien für das D Schuljahr überarbeıtet, daß dıe natıon-
bezogenen Anteıle des Lehrplans Urc auf die Situation der türkischen
Kınder in eufschlan! bezogene Anteıle Trsetzt wurden.!* Der
konsequentesten curricularen Gesichtspunkten entsprechende Rıchtl ı-
n]ıenentwurft ist in Nordrhein-Westfalen erarbeitet worden. Da das
stärksten dıiskutierte und zukunftsweisende Projekt darstellt, sollen die
Grundsätze der Rıchtlinienarbeit und die bisherigen Ergebnisse Urz
skıizzlert werden.
Aus der Erkenntnis heraus, daß die Überlegungen für einen islamıschen
Religionsunterricht sich ange In einer Sackgasse eiinden, wI1e nıcht
inhaltlıch diskutiert werden kann, hat der Kultusminister Vvon Oord-
rhein-Westfalen eine Lehrplangruppe für »Religiöse Unterweisung für
Schüler islamiıschen Glaubens« einberufen. !> Sıe arbeitet seıit Herbst
1980 und hat inzwıschen ehrplanelemente (insgesamt Unterrichts-
einheiten für dıe ersten Schuljahre vorgele die das »Ööffentliche
Nachdenken« ber islamıschen Religionsunterricht Öördern sollen
In der Lehrplangruppe arbeiten neben fünf türkıschen Lehrern, die be-

Dokumentiert und kommentiert VO  —_ Mildenberger (Hg.), Islamischer Religions-
terricht aln deutschen Schulen Dreı Curricula (CIBEDO-D 20), Frankfurt/M 1983
13 Die türkıschen ehrpläne sınd über dıe türkısche Botschaft In Bonn bzw über die Ge-
neralkonsulate erhältlıch

Hierzu appert und Nıemeyer, Islamıscher Religionsunterricht für muslimısche
türkische Schüler In Hamburger Schulen (Kurzfassung, März Behörde für chule
und Berufsbildung, Amt für Schule, Hamburg 1985; Jetz! In * Lähnemann (Hg.), Erzie-
hung ZUT Kulturbegegnung, Hamburg 1986 (Nr 1.5)
15 Gebauer, Islamischer Religionsunterricht In deutschen Schulen Tbeit einem
Curriculum in Nordrhein-Westfalen, 1n: Lähnemann (Hg.), Kulturbegegnung, aia. O;
191-208
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reits islamischen Religionsunterricht en und ber gute Deutsch-
kenntnisse verfügen, ZWel Islamwissenschaftler (von denen einer INUuS-
iımısch 1st), eın muslimischer eologe, eın Fachmann für Übersetzungs-
fragen und ZWEe] eutsche Religionspädagogen mıt Leıiter der Kommission
ist eın Regierungsschuldirektor mıt reliıgionspädagogischer Qualifikation,
Koordinator eın Fachmann VO Landesıinstitut für Schule und eıter-
bıldung
Die Unterrichtseinheiten werden deutsch und UrKı1ısc vorgelegt und mıiıt
türkıschen Lehrern rprobt Sie werden mıt verschiedenen islamıschen
Grupplerungen z.B den Vertretern des muslımıschen Weltkongresses
und verschiedener islamischer Gemeinden in eutfschlan: SOWIEe den
Vertretern des türkischen Erziıehungsminister1ums erÖörtert; VO  —; dieser
eıte jeg bereıts eine prinzıpielle Zustimmung dem bisherigen Ent-
wurf VOTr diese Arbeıt als eine Art Pılotprojektk für dıe Bundes-
republı angesehen wird, zeigt sıch auch daran, dalß die Kultusminister-
konferenz be1 iıhren Beratungen ZU islamischen Religionsunterrich
immer wıeder auf diesen Entwurf ezug nımmt. Das Land Niedersach-
SCI1 bietet ıhn den muttersprachlichen Lehrern 1mM Jahr 9085/86 als
Grundlage für den iıslamiıschen Religionsunterrich Hıer WIE in
Nordrhein-Westfale wird mıiıt ıhm Fortbildung türkıscher Lehrer für 15-
lamischen Religionsunterricht in die Wege geleıite

Der religıösen Unterweisung OMM : gemäß dem Lehrplanentwurf dıe spezifische Aufgabe
Z
» — einen Beitrag leisten, insbesondere be1 den ın Deutschlan: geborenen Generationen
VO  — Muslımen, die islamische TIradıtion 1m 1NnDlic auf Geschichte, und elıigıon
bewußtzumachen und dem einzelnen mıiıt dieser Tradıtion Orientierungen aufzu-
zeigen;

einen Beıtrag eisten ZUur Entwicklung einer islamiıschen Identität ın einer nıchtmusliı-
mischen Umwelt;

einen Beıtrag eisten einem Zusammenleben zwischen Muslimen und hrı-
sten, insbesondere zwıschen Türken und Deutschen ın Gleichberechtigung, Frieden und
gegenseıitiger Zuwendung.«!6®
Die inhaltlıche TUkiur des Richtlinienentwurfs ist davon estimmt, daß islamische Quel-
len, Glaubens- und Verhaltensgrundsätze und die Erfahrungen der Schüler in ihrer Le-
eNSWEe. aufeinander bezogen werden. Dementsprechend g1bt Themen, die schwer-
punktmäßig »relig1öses Wissen« vermitteln, während andere IThemen schwerpunktmäßig
von der erlebten und erfahrenen Umwelt der Schüler in Deutschlan: ausgehen. In jedem
Thema des Bereiches »religlöses Wissen« wiıird ber uch Alltagswissen der Schüler mit-
berücksichtigt, während umgekehrt uch die Themen aus dem Lebenshorizon: der Schüler
auf dem Hintergrund islamischer Handlungsmuster, Normen und Vorschriften gedeute!
werden. Im Schnittpunkt zwischen »Grundlagen des slams« und »  ag ın eutschland«
lıegen Themen aus dem Bereich »Pflichten, ult und Brauchtum«, die für den Islam als
»praktizlierte Religion« besonders wichtig siınd. Von er ergıbt sıch die Au  jederung
der Ihemen ın drei Bereiche, wIıe sıe die olgende Übersicht veranschaulicht.?!!

Religiöse Unterweisung für Schüler islamischen aubens Unterrichtseinheiten
für die Grundschule Landesınstitut für Schule und Weıiterbildung, 0€S 1984, Of.

Ebd.,
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Inhaltsstruktur

Grundlagen| des siam

ag ın Deutschland

rlebte und erfahrene Pfliıchten, ult und relig1Ööses
Umwelt Brauchtum WiıssenED  &- i  ;  N  e  rlebte und erfahrene  }  K  |  Umwelt  7  SB D religiöses  _ Wissen‘  V  E
» Wır lernen unls » Wır fejern Feste« » Wir lernen Hz Mu-
kennen« hammad und den KO-

Ianl kennen«
»Unsere Famıilje« »Sauberkeıt ge » Dıie Moschee

ZU Glauben« SCI Gebetshaus«

» Wır en in einer » Wır wollen hrlıch 11 » HZz. Muhammad,
Temden MWEIL« Se1IN« der esandte lahs«

»Unser Fasten 1m »Erstes Wiıssen»Allah wiıll, daß die
Menschen arbeiten« Ramadan« über Allah«

13 »Freundschaft« 15 » L1 ahare! ber dıe 18 »Hz. Muhammad,
Reinheit« der Imam«
» Unser Gebet«

»Gemeinschaft« 17 »Pılgerfahrt«

» Muslıme In Deutsch- »Zekat und Sadaka« »Unser OTrTan«
land« 23 »Die fünf Säulen«» Andere Reliıgionen«

» Islam - unser auDe«

Die Abfolge der Themen ıIn den 1er Grundschuljahren ist ges  ; »aufbauendes
Lernen« möglıch ist (s 7 B dıe Abfolge der TIThemen 3‚ 10; 16; l , 23 der a 116 18; 20

Die einzelnen Einheiten bestehen Aus einer dıdaktıiıschen Strukturskizze 1), einer
ıschen Erläuterung (2) einer (umfangreıichen) Planungsskizze (3) und einer Kurzbeschrei-
bung mögliıcher chwerpunktthemen Nnner. der Unterrichtseinheit (4)
In Vorbereitung befindet sich ein Materıj1alband miıt konkreten Unterrichtshilfen für den
Lehrer sSOWI1e die Weiterarbeit für die höheren Schuljahrgänge.

Zur weıteren Entwicklung

Dıiıe mıt dem Schlagwort »Islamiıscher Religionsunterricht« gestellte
Aufgabe Ist VO  — vielen maßgeblichen Stellen rkannt Es wird nıcht
mehr ınfach zugewartet. Kurzfristig hat dıe größten Chancen 1mM Be-
reich des muttersprachlichen Unterrichts Hiıer lıegen die meılisten Ansät-

und Erfahrungen VOT Problem Der Besuch dieses Unterrichts ist
weitgehend freiwillig
Mittelfristig muß auch daran gearbeıtet werden, iıslamkundlıiche Anteıle
1m Alternativunterricht ZU christliche_n Religionsunterricht » Werte
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und Normen«, »Ethik«), der besonders in weıiterführenden Schulen VOoO  m
muslımıschen Kindern besucht wird, rhöhen Langfristig geht

dıe Einrıchtung islamischen Religionsunterrichts als ordentliches
eNnriac Auf diese Situation zielt die Rıichtlinienarbeit in Nordrhein-
es  en hın Problem Die Ausbildung der Lehrer hierfür steckt erst
in den Anfängen ebenso w1ıe die Konstitulerung der iıslamischen Ge-
meıinschaft als eines eindeutigen Gegenübers den staatlıchen Instan-
Ze11. Für den ersten Problembereıc stellt sich die rage ach besserer
Vorbereitung VO  - türkıschen Lehrern auf die Sıtuation in euftfschlan:
bzw ach der Einrichtung islamisch-theologischer Lehrstühle in Deutsch-
and (und 1mM Gegenzug entsprechender Maßnahmen für cANrıstiliıche Min-
derheıiten in der Türkei für den zweıten die rage ach besserer Zu-
sammenarbeıt zwıischen türkischen Muslımen und Muslımen anderer
Nationalıtäten, insbesondere auch deutschsprachiger Gruppen Es ist
hoffen, daß das Hinarbeiten auf islamiıschen Religionsunterricht ZUTr

Identitätsentwicklung Junger Muslime ebenso beiıtragen ann wıe
einer Integration 1mM ben (am Ende VO  —; beschriebenen 1nn
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